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Hoͤrlitz, den 28ſten Juni 


— — — SPEER RER TIELTERRITETERTERE REITER TETEEEERREENEER FETTE . 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. 


Medacteur und Verleger: J. G. Nendel. : a Part 


Der vierteljaͤhr⸗ 


liche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. N 
Praͤnumerant zahlt fuͤr 
iegt, werden gratis eingeruͤckt. 


1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte e 
wobei kein Privat-Intereſſe zu Grunde 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 21. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Commerzienrath Woitkowitz in Me: 
mel den rothen Adlerorden. vierter Claſſe zu ver⸗ 
leihen gerut. 8 = 
Berlin, den 22. Juni. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Ober⸗Landesgerichtsrath von Bi⸗ 
geleben zu Arnsberg den Character als Geheimer 
Juſtizrath und dem Juſtiz-Commiſſarius Dieſter⸗ 
weg zu Siegen den Character als Juſtizrath zu 
verleihen geruht: Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben ges 
ruht, den Fuͤrſtlich Puͤckler-Muskauſchen Hofrich⸗ 
ter Paſchke zu Muskau zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
rath für den Rothenburger Kreis, den ſeitherigen 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Byern zum Landrath des 


Bomſter Kreiſes im Regierungsbezirk Poſen, und 


den Pfarrer Anton Roche zu Erfurt zum katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen und Schulrath bei der dortigen 
Regierung zu ernennen. i 

Berlin, den 23. Juni. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem penſionirten Regierungs⸗Botenmei⸗ 
fer Faber zu Köslin, fo wie dem Poſtillon Zoſel 
zu Hirſchberg das allgemeine Ehrenzeichen und 
dem Seifenſiedergeſellen Wagner zu Reichenbach 
in Schleſien die Rettungsmedaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeftät des Königs) 
iſt von Brandenburg hier eingetroffen. 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 
feine Anzeigen nur 9 Pf. 25 Zeile. Aufl 
N eien Feen 


Aus Paris ſchreibt man unterm 16. Junk: Die 
Vermaͤhlungsfeſte begannen unter den glüuͤcklichſten 
Auſpicien und endeten mit einer entſetzlichen Cata⸗ 
ſtrophe: 24 Perſonen wurden, als die Menge vom 
Marsfelde wegſtroͤmte, erdruͤckt; die Zahl der Ver⸗ 
wundeten iſt noch nicht genau ermittelt. Ueber 
200,000 Menſchen hatten ſich auf dem Marsfelde 
eingefunden, um die Einnahme der Citadelle von 
Antwerpen zu ſehen. ER 

Man ſchreibt aus London: Berichte aus Neu⸗ 
orleans melden die Verunglckung des Dampf 
ſchiffes Ben Sherrod auf dem Miſſiſſippi; daſſel⸗ 
be gerieth in Brand, und von 200 Menſchen am 


Bord ſind kaum 60 gerettet worden. Das Feuer 


entſtand dadurch, daß das zur Heizung beſtimmte 
Holz dem Dampfkeſſel zu nahe aufgebäuft lag. 
Zu Goͤrlitz wollten ſich am 27. Juni mehrere 
Soldaten, die vom Exercierplatze kamen, über die 
Neiße ſetzen laſſen. Der Kahn fing an zu ſinken 
und ein Soldat, ſo wie die Frau, welche den Kahn 
fuͤhrte, ertranken. ar eden 
Vom 5. bis zum 16. Juni ſind im Goͤrlitzer, Lau⸗ 
baner und Rothenburger Kreiſe 11 Diebſtähle ber⸗ 
uͤbt worden, und zwar bei dem Häusler Molle in 
Wendiſchoſſig, bei dem Bauer Schlegel in Kößlitz, 
bei dem Freibauer Dominik in Girbigsdorf, bei 
dem Garnhaͤndler Neumann in Ober: Gebhards⸗ 
dorf, bei dem Gaͤrtner Engmann in Ober⸗Oert⸗ 
mannsdorf, bei dem Weber Antelmann in Mittels 


Langenöls, bei dem Schuhmacher Gabelauke da⸗ 
ſelbſt, bei dem Inwohner Friedrich daſelbſt, bei 
dem Gaͤrtner Engmann daſelbſt, bei der Bauers⸗ 

Wittwe Thomas in Attendorf, und bei dem Pfarr: 
haͤusler Pollack in Crebba. 

Am 23. Juni Abends in der 10ten Stunde 
wurde eine Einwohnerin zu Goͤrlitz auf der Chauſſee 
hinter Moys von einem Manne raͤuberiſch ange⸗ 
fallen, auf einen Steinhaufen geworfen und eines 
Paquets mit Waͤſche beraubt. Der Raͤuber wird 
ſteckbrieflich verfolgt. 

In Rauſchwalde bei Goͤrlitz erhing ſich der auf 
baſigem Dominio dienende Knecht Gottlob Kretſch⸗ 
mer aus Sercha, 18 Jahr alt, wahrſcheinlich au 

Schwermut). 

Ein Schreiben aus Glogau vom 22. Juni ent: 
haͤlt Nachſtehendes: Die Tochter eines hieſigen 

Militair⸗Oeconomie⸗ Beamten, ein ſo ſchoͤnes als 
liebenswürdiges Mädchen, hatte mit einem jungen 
Pharmaceuten ein inniges Liebesverhaͤltniß ange⸗ 
knuͤpft, das die beiderſeitigen Eltern billigten. Al⸗ 
lein es ergab ſich, daß der junge Mann in Betreff 
ſeiner finanziellen Verhaͤltniſſe die Eltern des Maͤd⸗ 
chens groͤblich getäufcht hatte, weshalb ihn dieſe 
erſuchten, ihr Haus nicht ferner zu frequentiren 
und den Umgang mit ihrer Tochter abzubrechen. 
— Die Liebenden waren aber hiermit nicht ein⸗ 
verſtanden, und als die daraus entſtehenden Diffe⸗ 
renzen des Maͤdchens mit ihren Eltern ſich mehr⸗ 
ten, beſchloſſen, wie es heißt, die Liebenden aus der 
Welt zu gehen. Der Pharmaceut hatte dem 
Maͤdchen Gift zu verſchaffen gewußt; dieſe daſſel⸗ 
be vorgeſtern Nacht genoſſen. Als der Vater, 
nachdem ſich das Maͤdchen in Folge des genoſſe⸗ 
nen Giftes uͤbel befand, zu ſeiner Tochter gerufen 
wurde, lag dieſe bereits in den letzten Zügen, Man 
bemoͤchtigte ſich ſofort des jungen Mannes, der 
feine Mitwiſſenſchaft nicht leugnete und nur bat, 
ihm noch einmal das Madchen zu zeigen. Als 
man dies geſtern Nachmittag ihm verſtattet hatte 
und er in das Gefaͤngniß zuruckgefuͤhrt war, ge⸗ 
lang es ihm, in Gegenwart des Unterſuchungsrich⸗ 


ters eine Phiole Gift zum Munde zu führen und 
ſolche zu leeren, in Folge deſſen er auf der Stelle 
verſchied. 
Opfern ungluͤcklicher Liebe, obgleich Niemand ein 
Motiv einer ſo weit getriebenen Schwaͤrmerei an⸗ 
zugeben vermag. 


Miscellen. 
Leipzig, den 17. Juni 
der hiefige Wollmarkt, auf welchem nie fo große 


Quantitaͤten angebracht waren, (früher wurde naͤn⸗ 


lich viel auf den Schaaſen gekauft). Es fehlte 
nicht an Englaͤndern und inlaͤndiſchen Kaufluſti⸗ 


gen, aber was dieſen Markt auszeichnete, war die 


viele, ſowohl Tuch⸗ als lange Wolle, aus Sachſen 
und aus dem Preußiſchen Gebiet von ausnehmen⸗ 
der Weiße und Reinheit. 
14. Juni wurde nichts verkauſt, erſt gegen Mittag 
des zweiten Tages begann der Verkauf. Der 
Preis ſank gegen den Preis vorigen Jahres per 
Stein um 23 bis 6 Thlr. Beſonders geſtern, 
als am dritten und letzten Markttage, war der An⸗ 
drang zu den Wollwaagen aͤußerſt ſtark. In⸗ 
laͤndiſche und fremde Fabrikanten kauften diesmal 
ſehr viel Wolle und auch von der feinften, was früͤ⸗ 
ber ſelten war. Ueber 19 Thlr. per Stein hat 
Niemand erhalten. 


Berlin, den 22. Juni. 
hieſigen Wollmarkt haben bis incl. den 20ſten d. 
ununterbrochen ſtattgefunden und ſind bis heute 
circa 61,000 Centner, incl. des vorjahrigen Beſtan⸗ 
des, jedoch mit Ausſchluß derjenigen Wolle, welche 
auf verdeckten Wagen, noch nicht in Saͤcke gepackt 
und noch ungewogen, hierher gebracht, zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. Eben ſo wie beim Beginn des Mark⸗ 
tes ging es mit den Verkaͤufen bis geſtern Abend, 
ohne daß eine Pauſe eingetreten, ruhig fort, und 
ſtellten ſich die Preiſe faſt unverändert, nach den 
verſchiedenen Qualitäten um 8 bis 30 pCt. niedri⸗ 
ger als die vorjaͤhrigen. Bis heute Mittag iſt et⸗ 
wa à von dem ganzen Quantum verkauft. Es 


Allgemeines Bedauern folgt dieſen 


Seit geſtern ſchloß 


Am erſten Zuge, den 


Die Zufuhren zu dem 


wurden in dieſen Tagen von den Lagern bieſtger 


Wollhaͤndler mehrere nicht unbedeutende Poſten ge⸗ 
kauft; von Engländern iſt jedoch bis jetzt verhälts 
nißmaͤßig nur wenig gekauft worden. 


Ein DOeconom in Livland erzählt folgendes 
landwirthſchaftliche Wunder: „Im vorigen Jahre 
hörten wir von einem erfahrnen Landmann die 
Behauptung, daß Hafer, um Johannis geſaͤet, und 
mehrmals abgemaͤht, damit er nicht in Rispen 
ſchieße, im folgenden Jahre ſich in Roggen ver⸗ 
wandeln ſoll. Ich lachte über dieſe Behauptung, 
ein Hausfreund aber faßte dieſe Idee mit Beifall 
auf. Mitten in unſerm Gemuͤſegarten wurden et⸗ 
wa 2 Quadratfaden ſorgfaͤltig bearbeitet, die Ha⸗ 
ferfaat forgfältig ausgereinigt und ausgeleſen, da⸗ 
mit kein Roggenkoͤrnchen ſich einſchleichen follte, 
und nun zu Ende des Juni der Hafer ausgeſaͤet. 
Die Saat keimte nicht gut, weil ſie im Herbſt vor⸗ 
her durch Froſt gelitten hatte, daher kam der Ha⸗ 
fer nur undicht auf. Bald hätten wir die rechte 
Zeit des Kappens verſaͤumt, denn der erſte Schnitt 
geſchah, als der Hafer zum Theil wenigſtens in 
Aehren ſchießen wollte. Bei dem zweiten Schnitt 
im Herbſt waren wir vorſichtiger. Ich gab auf 
dieſen Verſuch nichts, und wollte im Fruͤhling das 
Stuͤckchen Land umpfluͤgen laſſen. Indeſſen ließ 
ich es unangerlihrt ſtehen, und ſiehe da! es iſt 
wirklicher Roggen da, der ſo eben in Aehren ſchießt. 
Es ſind zwar weniger Roggenpflanzen als im vo⸗ 
rigen Sommer Haferpflanzen waren, vielleicht 
weil das erſte Kappen zu ſpaͤt geſchah, aber es 
ſind 4025 kraͤftige, ſtarke beftaudete Roggenpflan⸗ 

? Raus. 5 
zen. Ben. 

Man ſchreibt aus Schmiedeberg vom 17. Juni: 
Der Schauſpielunternehmer Herr Lobe beabſich— 
liget in der Stadt Goͤrlitz 42 bis 24 Vorſtellun⸗ 
gen zu geben. ?) Sowohl im vorigen als in die: 

) Inzwiſchen iſt Herr Lobe mit feiner Geſellſchaft 
in Görlig angelangt und wird der Ciclus feiner 
Darſtellungen künftige Woche beginnen. 


get. d. 1910 uni, Friedrich 
ag 


ſem Jahre hat die Lobeſche Geſellſchaft allhier 
Thaliens Tempel geoͤffnet, und zur allgemeinen Zu⸗ 
friedenheit haben deren Prieſter und Prieſterinnen 
ihre Darſtellungen gegeben und dadurch dem Pu⸗ 
bliko genußreiche Abendunterhaltungen verſchafft. 
Mag in dem kunſtſinnigen Goͤrlitz es der Ge: 
ſellſchaft an zahlreichem Beſuch ebenfalls nicht ſeh⸗ 
len, denn Herr Lobe wie ſeine Buͤhnenmitglieder 
verdienen diejenige Unterflügung des Publikums, 
durch welche das Beſtehen einer Wanderbuͤhne nur 
gegründet iſt. F. 


Ueber die Urſachen zur Verſchlimmerung 
weiblicher Dienſtboten und einige Mittel 
dagegen. 8 
(Fortſetzung und Beſchluß iſt noch nicht einge⸗ 
gangen.) 5 ‚ 


——— 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, brau⸗ 
berecht. B. u. Riemermſtr. allh., u. Frn. Juliane Frie⸗ 
derike Bertha geb. Trautmann, Tochter, geb. d. 6., 
get. d. 18. Juni, Bertha Linda. — Mſtr. Imman. 
Julius Elſaſſer, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. 
Joh. Roſine geb. Fengler, Tochter, geb. d. 7. get. d. 
18. Juni, Auguſte Thereſe. — Joh. Georg Goͤthlich, 
Schuhmachergeſ allh, u. Frn. Joh. Chriſt. Juliane 
geb. Dorn, Tochter, geb. d. 6, get. d 18. Juni, Ag⸗ 
nes Bertha. — Joh. Glieb. Michael, Snw.lallh., u. 
Frn. Carol. Frieder, geb. Fengler, Sohn, geb. d. 13, 
mil. — Ferd. Anton 
Heinze, elſchmidtgeſ. allh., u. Thereſe Tugend⸗ 
reich geb. Schwarze, unehel. Tochter, geb. d. 15, get. 


den 49. Juni, Chriftiane Thereſe Emilie. — Hrn. 
Franz Adolph Succo, Organiſt an der Hauptkirche zu 


St. Petri u. Pauli allh., u. Frn. Joſeph. Laura Roſa⸗ 
lie geb. Nicolai, Sohn, geb. den 29. Mai, get. d. 23. 
Juni, Maximilian Adolph Reinhold Carl. 
Getraut. Joh. Glieb. Schubert, Zeug: u. Lein⸗ 
webergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Rahel Gorke, weil. Mſtr. 
Joh. Sieb, Gorkes, B., Zeugs u. Leinwebers, auch 
Gaͤrtners bei der Stadt, 9 5 ehel, dritte Tochter, 
etr. den 19 Juni. — Joh. Chriſtoph Wieſenhüter, 
nw. allh. u. Gedingegaͤrt in Hennersdorf, u. Ma; 
rie Roſine Melcher, weil. Joh. George Melchers, Inw. 


u. berrſchaftl. Wiethſchaftsvogts zu Nieder⸗ Holten: Glieb. Dietrich, gewef. Königl. Pr. Juſtiz⸗ Comm 
dorf, nachgel. jungfte Tochter erſter Ehe, getr. den 19. brauber. B. allh, geſt. den 20. Jun Ar 888575 M. 
Juni. — Hr. Marimilion Ottomar Pfennigwerth, 7 T. — Hrn. Joh. Friedr. Pfennigwerths, Koͤnigl. 
Bau. Gaſthofsbeſ. in Löbau, u. Igkr. Victorie Thereſe Pr. Juſtiz⸗Verweſer U. Hauptſte eramts⸗Juſtitiarü 
Alwine Krummel, weil. Mfte. Joh. Carl Philipp allh. u. Frn. Jeanette Chorites geb: Starke, Sohn, 
Krummels, B. u. Schloſſers, auch Handelsm. allh., Friedrich Louis Eugen, geſt. den 15. Juni, alt 3 J. 9 
nachgel. ehel. äftefte Tochter, getr. den 20. Juni. 23 T. — Mſtr. Heinz, Eduard Fiebigers, Bi u. 
Geſtorben. Hr. Chriſtian Gotthelf Werner, Küchlers allh. u. Frn. Chriſt. Carol. geb. Krause, 
geweſ. B. u. Spezial⸗Kaſſirer allh., geft. den. 20. Juni, Sohn, Ernft Moritz, geſt den 10. Juni, alt 1 J. 9M. 
alt 83 J.9 M. 15T. — Fr. Anna Marie Letſch geb. 30 T. — Fr. Chriſtiane Juliane Leisky geb. Helm 
Meißner, weil. Elias Letſch's, Gaͤrtners bei der Stadt, ſchrot, Sam. Glieb. Leiskys, Tuchmachergeſ. allh, 
Wittwe, geſt. den 17. Juni, alt 72 J. — Hr. Joh. Ehegattin, geſt. den 21. Juni, alt 33 J. 1 M. 13 T. 


— = N: — s 5 3 5 7. H IA La i 1 
Das 3614 Thlr. taxirte Graſſeſche Haͤuslergut zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes, wird in dorti 
ger Gerichtsſtube am 22. Auguſt 1837 Vormittags 9 Uhr verkauft. Sa sa e e e 
— f m Das Gerichts⸗Amt zu Wieſa. 
Bekanntmachung. N FREE 
Auf Antrag der hieſigen Brau⸗Commune haben wir zur anderweiten Verpachtung des ſtaͤdti⸗ 
ſchen an der Breslau⸗Leipziger Straße belegenen Brau⸗Urbarii nebſt einem maſſiven Wohnhauſe, mit der 
Gerechtigkeit Bier und Wein zu ſchenken, auf vier gewiſſe und zwei ungewiſſe Jahre, und 
zwar vom 1. Juli 1838 ab, Termin auf Ah = 2 
8 den 31. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 0 3 
2 . Ne 1 A 1 
in unſerm Geſchaͤftslocale anberaumt, wozu kautionsfaͤhige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Brau⸗Commune, welche ſich die Auswahl 
unteß den Licitanten vorbehalten hat. Be 
Die Verpachtungs- Bedingungen konnen täglich in den Geſchaͤftsſtunden bei uns eingefehen werden; 


Reichenbach O. L., am 10. Juni 1837. pw Der Mag i ſt r a t. 


Bekanntmachung. nn 


Den geehrten Kunden unterzeichneter Fabrik wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Hohofen 
derselben, an LE Tage angeblafen hat, und nun jede Beſtellung auf 8 1 
angenommen und beſtens ausgeführt werden kann. — Gleichzeitig wird hiermit die Anzeige verbunden, 
daß auf der, laufenden Jahres hierſelbſt neu erbauten Eiſen⸗ Bohr- Dreh- und Schneide Maschine alle 
Arten von Maſchinen⸗Waaren gebohrt, abgedreht und jede beliebige Gattung von Schrauben-Gewin⸗ 
den auf eiferne Spindeln, geſchnitten werden koͤnnen. ee 1 

Aufträge für dergleichen Gegenftände werden unter Zuſicherung der beften Ausführung von num 
an ebenfalls von unterzeichnete Fabrik übernommen. RT | 

Das Graͤflich von Einſiedelſche Eiſenhuͤttenwerk Creba, am 21. Juni 1837. 3 
Suhler, Smppecor, 


AA EN. 
Der in meiner in Nr. 49 der Fama befindlichen Verkaufsanzeige erwähnte Schleifftein iſt nicht 13; 
ſondern 33 Elle hoch. ä Samuel Nuguſt Ott ns; 
9 11 Zur, 17H I Fr de 
Ende des zweiten Quartals. ROH 


